
Unabhängige
GewerkschafterInnen  zum  Uni-
KV  für  das  allgemeine
Personal
Unabhängige  GewerkschafterInnen  an  der  MedUniWien  (IMUN-UG)
zum Kollektivvertrag:
•  Wir verweisen darauf, dass die Betriebsräte der betroffenen
Universitäten in die Kollektivvertragsverhandlungen nicht
genügend eingebunden waren.
Gleichzeitig wurden im Kollektivvertrag aber bis zu 22
Betriebsvereinbarungen definiert, die wiederum zwischen den
jeweiligen Betriebsräten und Universitäten zu verhandeln sind.
Dies kann GÖD als Aufwertung der Betriebsräte sehen – wir
sehen es eher als Abwälzung der aufwendigen Arbeiten auf ein
kleineres und schwächeres Gremium.

•  Elternkarenzzeiten werden bei der Anrechnung zur Vorrückung
nicht berücksichtigt, was vor allem Frauen diskriminiert; hier
sehen wir Nachverhandlungen für dringend angebracht. Auch in
die Pensionskassa wird in dieser Zeit nicht einbezahlt.

•  Durch die wenig differenzierten Kriterien in den
Verwendungsgruppen die zur Einstufungen der einzelnen
MitarbeiterInnen dienen, ist ein Mangel an Transparenz und
Nachvollziehbarkeit zu erwarten. Dass es Bereiche geben wird,
in denen es zu Verlusten bei der Lebensverdienstsumme kommt,
ist zu befürchten.
Bedenklich ist in diesem Zusammenhang auch, dass Einstufungen
nur im Rahmen von MitarbeiterInnengesprächen reklamiert werden
können.

•  Es gab zu wenig Augenmerk auf Geschlechtergerechtigkeit
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